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Spurensuche
Meine Er

fahrunge
n mit „K

oko“

Hallo, i
ch bin s

ehr früh
 in erst

en Konta
kt mit K

okain ge
kommen. 

Ich 

war 20 J
ahre jun

g und bi
n das er

ste Mal 
durch Ar

beitskol
legen in

 

der Arbe
it dazu 

gekommen
. Es hat

 harmlos
 angefan

gen mit 
ein, zwe

i 

„Lines“ 
in der A

rbeit, u
nd mich 

hat die 
Wirkung 

direkt b
eim erst

en 

Mal scho
n „gecac

ht“, das
s ich na

ch der e
rsten Li

ne motiv
ierter, 

kontaktf
reudiger

 und ene
rgiegela

dener wa
r als in

 nüchter
nem Zu-

stand. E
s hat ni

cht lang
e gedaue

rt, bis 
mein Kon

sum imme
r mehr 

wurde un
d schnel

l aus ei
n bis zw

ei Lines
 schon e

in bis z
wei Gram

m 

geworden
 sind. 

Ich bin 
dann auc

h schon 
nicht me

hr nücht
ern auf 

Partys g
egangen,

 da 

Kokain z
iemlich 

gut gege
n Verkle

mmtheit 
half und

 ich vie
l locker

-

er drauf
 war. Wa

s mir se
hr gefal

len hat,
 war auc

h, kein 
Problem 

zu 

haben, w
as das A

nspreche
n von Fr

auen ang
ing, da 

mir das 
Kokain a

uch 

irgendwi
e mein E

go pusht
e, was d

en Konsu
m noch v

erstärkt
e. 

Mit der 
Zeit war

 ich auc
h so gut

 wie nur
 noch au

f Kokain
 während

 

der Arbe
it und m

erkte es
 irgendw

ann auf 
einer Pa

rty, das
s ich tr

otz 

Kokain i
rgendwie

 keine L
ust hatt

e, wobei
 es dann

 auch be
gonnen 

hat, das
s ich mi

r einges
tehen mu

sste, da
ss ich e

in Probl
em hatte

, 

da ich m
ittlerwe

ile scho
n ohne m

eine ein
 bis zwe

i Gramm 
förmlich

 

keine Lu
st hatte

, zur Ar
beit zu 

gehen, u
nd meine

 Gedanke
n sehr o

ft 

beim Kon
sum ware

n – und 
wie gut 

doch ein
e Nase w

äre –, w
enn ich 

mal 

Stunden 
nichts g

enommen 
hatte. 

Um meine
 Sucht z

u finanzi
eren, „v

erkaufte
“ ich tä

glich kl
eine Pak

ete 

an Freun
de, wobe

i ich sa
gen muss

, dass i
ch auch 

durch de
n Konsum

 

nur noch
 Freunde

 hatte, 
die selb

er total
 drauf w

aren und
 täglich

 

was brau
chten, w

as mir m
einen Ko

nsum ums
o mehr v

erschlim
merte, d

a 

ich irge
ndwann n

ur noch 
mit der 

Droge be
schäftig

t und sc
hon fast

 

Vollzeit
 unterwe

gs drauf
 war. 

Lange ha
t es nic

ht gedau
ert, bis

 ich in 
noch grö

ßere Pro
bleme al

s 

meine Su
cht geri

et, bis 
meine Wo

hnung vo
n der Po

lizei ge
stürmt 

wurde un
d ich in

 organis
iertes V

erbreche
n verwic

kelt war
, wofür 

ich 

auch ver
urteilt 

wurde. U
nd jetzt

 sagen k
ann, das

s es mic
h nicht 

nur 

ins Gefä
ngnis ge

bracht h
at, sond

ern dass
 ich auc

h mit de
n Folge-

schäden 
jetzt no

ch zu kä
mpfen ha

be. 

Lange da
uert es,

 bis man
 sich ei

ngesteht
, dass m

an ein P
roblem h

at 

und ohne
 nicht f

unktioni
ert, auc

h sind d
ie Gedan

ken stet
s bei de

r 

Droge, w
as Zeit-

 und Gel
daufwand

 bedeute
t.

Enver P.
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Klient*innen berichten über ihr Leben mit der Sucht.

Kokain

Es fing alles mit 14 Jahren an, als ich zum ersten Mal Koks 

mit Heroin gezogen hatte. So ein Gefühl kannte ich nicht. Ich 

fühlte mich einfach fantastisch. Doch dieses Gefühl hielt nicht 

für immer und damit begann alles. Der Anfang vom Ende. 

Um diesen Zustand beizubehalten, brauchte ich viel Geld. Das 

war der Startpunkt meiner Karriere als Krimineller. 

Am Anfang gingen wir, meine Clique und ich, Leute am Straßen-

strich ausrauben, wobei mein Job darin bestand, jemanden zu 

ködern. Als Nächstes wollten wir Dealer ausrauben, doch dies 

ging nicht immer gut und brachte uns oft in gefährliche Situa-

tionen inklusive Messerstechereien. Also fing ich zu verkaufen 

an, um mir meine Sucht zu finanzieren. 

Mit dem Verkauf stieg mein Konsum exorbitant und das Experi-

mentieren mit Koks fing an. Ich begann es zu rauchen und zu 

drücken. So ging das jahrelang dahin, bis ich Probleme mit der 

Polizei bekam und nach dem Gefängnis auf Therapie musste. Rück-

blickend gesehen hat Kokain mein ganzes Leben eingenommen und 

beinahe zerstört. Was ich mit der Welt teilen möchte, ist Folgendes: Fängt man 

einmal mit Drogen an, lassen sie euch nie mehr los. Tut euch 

einen Gefallen, lasst die Finger davon und lebt ein Leben mit 

echter Freude.Armin




